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5 r .
den 26ten Juni 161S.

Mit Großherrosllch Badischem allergnadkgstem Privlkegko .

Der L e i ch e n f e i n d .
l Foprsttzuirg. ) -

Herr Kohlkopf .
Diese Frage Hane demSyndikus -die ganze Nacht

verdorben .
Um so erwünschter kam daher am andern Wsr -

Len der Stadtschreiber Kohlkopf / welcher um Enu-
Es Hand in der besten Form bei ihm anhielt.
In der . Thal war Herr Kohlkopf ein prächtiger
Mann sür seine Pläne . Denn außerdem , daß
fein ziegelrothes Gesicht eine grenzenlose Gesund¬
heit ankündigte, so hatten auch feine Protokolle
Hände und Füße , und in Steckbriefen war er ein
Prahler wie Vandyk oder wenigstens Reynolds.
Vermögen hatte ihm zwar sein Vater , der Ein¬
nehmer , nicht hinterlassen ; aber bei diesen seinen
überall von ihm vorgezeigten Talenten konnte ihm
kaum die Bürgermeisterstelle einmal künftig ent¬
gehen , und zeit Menschengedenken war kein Bür¬
germeister dasiger Stadt mit seiner Familie Hun¬
gers gestorben.

UeberdieS suchte er im deutschen Solo seinen
Meister , rauchte dabei einen ganz erträglichen
Knaster , half auch wohl die Welchändel schlich¬
ten , wenn der vierte Mann zum Spiele fehlte .
Kurz der Syndikus hätte sich, seiner Meinung nach ,
keinen bessern Schwiegersohnverschreiben können .

Cmma ' s Reflerioue -n .
KurioS war es freilich , daß Emma ebenfalls

nicht die geringste Einwendung gegen den Stadt¬

schreiber hatte , als der Vater voller Freuden mit
der Nachricht zu ihr gelaufen kam. Aber das
Mädchen war klug , und. dachte weiter. Sie dach¬
te : Es ist doch ein ander Ding , fein eigner Herr
seyn , als von den Launen eines wunderlichenVa¬
ters abhängen. Das frühe Aufstehen , das er im¬
mer verlangt , hätte noch ein Nagel z« meinem
Sarge werde» können . Auf Bälle führt er mich
auch alle Jubeljahre nur ernmal. Mt einem Wor¬
te , besser ist besser. Denn Herr Kohlkvpf thut
mir ja schon jetzt alles zu Gefalle» , und sieht mir
alles au de» Augen ab . Was wird er nicht erst
künftig ans meine Bitten thun. Und die Putzhänd¬
lerin neben an soll auch keinen Schaden von der
Veränderung haben.

Mit einem Worte , die künftige Häuslichkeit
mit allem Zubehör stand und wiegte sich schon vor
Emmas fröhlichem Geiste.

Herr Kohlkovf selbst gehörte zwar, seiner weni
ger als alltäglichen Figur halber , zu den Schat¬
tenpartien dieser Häuslichkeit. Doch Schalken
muß auch seyn , wo Licht ist , und Emma ließ es
nicht daran fehlen , dem Bilde ihrer Zukunft iiber -
auS Helle Lichter aufzusetzen.

Versprechen .
. Eben sielen ihr die schönen Tapeten ein , die sse

vor ein Paar Tagen bei AmtSrathS Mathilden be¬
wundert hatte , und sie warf schleunigst den Man --
tel rrm , sich eine Probe von diesen Tapeten zw
holen .

Da die Freundin ay Emma'
S ganzem Wesen ,

merkte ) daß etwas Wichtiges vorgegangen war -'



Wd daß sie solche Tapeten ch ihre eigne Laushal -.
mng haben wollte , , und Emma kein Schloß vor
ihren Mrmd zu legen pflegte , so war das blut¬
junge Geheünniß bald über ihre Lippen geschlüpft .

Aber Mathilde schüttelte gewaltig den Kopf we¬
gen des Bräutigams . Vor Kurzem erst , sagte sie,
wäre der Mann aus einem Hause sehr unfreund¬
lich entfernt worden , dessen Erbe er mit Gewalt
hätte werden wollen . Ueberhaupr rühme man ihm
zwar nach , daß er seine Vorliebe zu fremdem Ei-
genthume nicht so weit treibe , um solches durch
Leitern oder Dietriche zu acquiriren , doch solle er
eine Menge anderer Mittelchen anzuwenden wis¬
sen , um zu dergleichen Eigenthume zu gelangen,
und, wie man sich auSdrücke, das Brett allzeit da
zu bohren , wo es am dünnsten sey .

Die Freundin suchte ihr die Sache obendrein
durch Beispiele zu erläutern , welche dem guten
Kinde wie ein Hammer am Herzen arbeiteten.

„ Das muß ich gleich meinem Barer erzählen ! «
sagte Emma , die Tapeten mit schwimmendem Auge
betrachtend. Aber Mathilde bat um Gotteswillen,
daß sie so rxaS nicht thun , sondern irgend einen
andern Vorwand zur Ablehnung des Stadtschrei¬
bers nehmen möchte.

Wer kann alle Versprechungen halten .

Emma hätte ohne das Versprechen der Ver¬
schwiegenheit nicht aus dem Zimmer gedurft , da¬

her hatte sie es auch richtig gegeben . Daß jedoch
nicht alle Versprechungen so ganz pünktlich gehal¬
ten werden können , das wußte sie längst' , und
wie sie aus der Hausthür eilte , hoffte sie schon ,
daß es unfehlbar mtt diesem Versprechen gerade
so werden würde. Wie sie aber zu Hause ihrem
Vater in der Thüre begegnete , da blieb ihr gar
kein Zweifel, mehr .

» Denken Sie , lieber Vater, « fing sie ganz wei¬
nerlich au , » was man mir eben von dem Stadk -
schreiber ins Hhr gesagt hat. "

Als sie hierauf dem ungestümen Mn ? ihres
Vaters das Gehörte haarklein erzählt hatte , da
sprach er : » Liebes Kind, das gefällt mir gar
nicht von Deiner Freundin , daß sie Dir solche
Dinge in dem Köpf setzen will. Es geschieht Dir .
aber schon recht , Plaudermäulcheu ! Denn was
hattest Du denn uöthig auf der Stelle fortzulau-
fen , um nur die Sache umer die Leute zu brin¬
gen . Die Leute sind neidisch , das ist

's . Sitzeich
doch den ganzen Vormittag in der Rathsstube mit
dem Stadtschreiber , und habe nicht das Mindeste
an ihm gemerkt ! Doch vermmhlich ärgert steh die
Mamsell, daß der Stadtschreiber sie vorbei ge¬
gangen ist , und möchte daher gern , daß Du ih» ,
vorbei schicktest ! «

( Die Fortsetzung folgt . )

BezirksamLliche Bekanntmachungen .
Kreisdiretorial - Verordnungen .

Das Grotzherzogliche Direktorium des Kinzigkreises
hat nachstehende Verordnungen anher erlassen :

l .
D . Nro . 7ZZY ' Auf von Grsßherzoglichem Ministe¬

rium des Inner » , Landeshoheit « - Departrmant , pr .
Rescr . vom i » . v. M . Nro . 1,52 . erfolgte Genehmigung
des dießvrtlgen Antrags wegen Abschaffung, der Miß¬
brauche bei Junftausnahmen angehender Meister , wird
nachstehende , in dem . Karlsruher Wochenblatt vom Jahr
180Z , Nro . w . enthaltene zweckmäßige Verordnung als
allgemeine Norm auch für den hiesigen Kreis generali -
sirt und anwendbar gemacht .

General - Verordnung , die Kosten der Ferti¬
gung des Meisterstücks betreffend .

Nachdem schon mehrere Fälle vorgekommen sind,, wo¬
bei sich ergeben hat , daß die Fertigung der Meister¬
stücke gegen den Inhalt der obwohl nicht ganz » oerein -
stimmenbe » Verordnungen beider Landeöthelle «nt so

großen Kosten verknüpft gewesen , daß sie öfters sogar
den gänzlichen VermvgenSzerfall der jungen Meister nach
sich ziehen , so baden Wir Uns unterthänigsten Vortrag
darüber erstatten lassen , wie diesem Uebel gesteuert ,
und die hierüber vorliegende Verordnungen am schick¬
lichste» vereiniget werden möchten , und sehen Uns da¬
durch veranlaßt , in Ansehung der Kosten bei Fertigung
der Meisterstücke für beide Landestheile folgende allge¬
meine gleichförmige Verordnung zu erlassen :

1. Soll den Zunftmeistern in der Stadt für eine »
ganzen Tag oder z Stunden , 1 fl . , und denen auf dem
Lande 4z kr . Tagsgebühren ansgewvrfen ;

2 . Diejenigen aber , die über Feld zur Beschauung
und Eraminirung des Meisterstücks gehen müssen , für
die Stunde Wegs , hin und her gerechnet , noch 12 kr .
zugelezt werden .

z . Hat von den zu Beschauung und Prüfung des
Meisterstücks erforderlichen Personen immer nur ein
Zunftmeister den , welcher das Meisterstück fertiget , täg¬
lich nur dis z» dessen Beendignug Vor - und Nachmft -
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tags eine Stunde zu besuchen , wobei dke Zunftmeister
unter sich abwechseln sollen , und jeder für êine Grunde
m ve^ Stadt 8 kr , und auf dem Lande 6 kr . ohne alle
WeiteMIehrung in Anrechnung zu bringen hat ; nach
gefertigtem Meisterstück aber solches bloß von einem
Zunft - uns einem Mitmeister zu beschauen , und dafüt
jedem die oben sub Nro . r . finkte Tagsgebühr zu ver¬
abreichen ist.

4 . Sollen alle Abgabe » und Abreichung der Zehrung ,
unter welchem Vorwände dieses auch geschehe , bei ei¬
ner Strafe von ic> Reichsthaler für jeden Zunft - und
Schaumeister verboten seyn.

Dieses habt ibr jedem neu angehenden Meister vor
Aufgabe des Meisterstücks besonders zu seiner Nachricht
und NaHrchrung mit dem Bedeuten zu eröffnen , daß,
wenn ihm von dem Zunft - oder Schaumeister ein meh¬
rerer « zugemuthet würde , er solches anzuzeigen habe ,
um ihn gegen die etwa befürchtete Verationen dersel¬
ben in Schuh zu nehmen , die gegen Verordnung han¬
delnde Meister zu bestrafen , und auf deren Kosten durch
unparteiische Meister das Meisterstück prüfen zu lassen .

Indem solchemnach sämtliche Aemter des dießseitigen
Kreises von dieser nunmehr generalistrten Verordnung
in Kenntuiß gesetzt werden , so wird denselben deren
alsbaldige Bekannkmachung und nachdrucksamste Wach¬
samkeit über die genaue Befdigung « » empfohlen .

II .
D Nro . 7485 . Das Großherzogliche Ministerium der

Finanzen , Steuer - Departement , hat rücksichtlich d,r
Verzollung der Maaren , welche von -»isländischen Krä -

- mdkn- nnd Haufirern in das Land gebracht werden , die
im Regierungsblatt Nro . XII . d . I . Hierwegen erschie¬
nenen Verordnung durch hohen Beschluß vom sv . v . M .
rub Nro . 205g . und 54 . noch durch Nachstehendes zu er¬
läutern nöthrg gefunden :

Den ausländischen Krämern ist nicht erlaubt , ihre
Waaren auch außerhalb der Märkte während den sechs
Wochen , die sie ohne wiederholte Verzollung im Lande
bleiben dürfen , en gras oder en detail feil zu bieten .
Der Verkauf en Zion überhaupt kann ihnen nur gegen
Entrichtung des vollen Eingangszvlls nach dem Haupt -
Tarif , und der Verkauf en detail außer den Märkten
nur gegen Lösung -eines Hanfierscheines , und gegen
gleichmäßige Bezahlung des vollen Eingangszvlls gestat¬
tet werten .

Welches den sämtlichen Aemtern und Ober - Einneh -
mereien des dießorttgen Kreises , wie auch dem Ober -
Inspektor , erster » mit dem Bnfügen eröffnet wird , kei¬
ne Hausierscheine an ausländische Krämer auszustellen ,
ehe sich dieselben über die richtige Verzollung nach dem
Haupt - Tarif überzeugt haben , aüch bei Ertheilung der
Hausierscheine ans die deßfalKbestehende allgemeine Ver¬
ordnungen Rücksicht zu nehmen .

III .
D . Nro . 7747 . Das Großherzogliche Ministerium des

Innern , Landes - Pvlizeidepartement , hat mittelst Re -
scripts vom 29 . v . M . Nro . 3280. zum Zwecke der min¬
dern Belästigungen der Unterthanen bei an das versetzt
werdende Zoll - und Pvlizeiaussichts -- Personale zu stel¬

lenden Frohnfuhren verfügt , daß den Gardisten . hei ih¬
rem Aufzuge sowohl , als bei ihrer Versetzung me mehr
als eine Frohnfubr mit 2 Pferden , oder aber ber großer
Kinderzahl eine Fuhr mit z Pferden angewiesen werde .
Diese nämliche Anordnung soll auch bei Unter - Inspek¬
toren beobachtet werden , und nur einem Ober - Inspek¬
tor könne in jedem Falle eine Fuhr mit z Pferden be¬
williget werden .

Hievon werden nun sämtliche Aemter des Kreises zur
Anweisung ihrer untergebenen Frvhnschreibereien, . und
die Ober - Inspektion zur Eröffnung an die Unter - In¬
spektoren und Gardisten zu allseitlger Nachachrung in
Kenntniß gesetzt :

Diese hohe Verfügungen werden hiermit zu jeder¬
manns Wissen und Nachachtnng bekannt gemacht .

Lahr den 2; . Juni rgiz .
Grvßherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebenstein .

Vorladung .
Nachstehende Pnrsche aus dem diesseitigen Amts -

^

bezirke , als :
Johann Georg Stulz , von Lahr , ein Seifensieder ;

Christian Karl Stolz von da , ein Kiefer ;
Karl Friedrich Linden laub von da , ein Weber ;
Friedrich Wilhelm Müller von da,/ein Seiler ;
Andreas Llei - Uiann «NN - k»
Karl Lucius von da , ein Schneider ;
Jakob Friedrich Link von da , Bedienter ;
Johann JakvbBn cherer von da, ein Büchsenmacher :
Johann Friedrich Kopp von da , ein Weber ;
Georg Zankel von da , ein Fabrikarbeiter ; und
Johannes Merkte von Oberschopfheim , ein Weber ,

welche bey der außerordentlichen Rekrutenziehung pro
1813 nicht erschiene» sind , und ihrer Conscriptions -
Pflicht kein Genüge geleistet haben , werden hiermit
aufgesordert , innerhalb <> Wochen sich vor dem Unter¬
zeichneten Amt persönlich zu stellen , wiedrigeofalls ge¬
gen sie nach den Landesgesetzen verfahren werden wir ».

Lahr den iz . Juni iziz .
Grvßherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebenstcln .

Schulden - Licluidationen .
Diejenigen , welche an nachstehende» Personen etwas

zu fordern haben , werden andurch , bei Verlust der For¬
derung , zur Liquidation derselben auf uachbemerkte Tage
und Orte , unter Mitbringung der Beweis - Urkunden ,
vorgeladen :

Bezirks - Amt Lahr .
Zn Lahr . An den Zimmermann PeterWeisheit

auf Dienstag den zoten Juli 18 ' Z , jvvr das Kommis¬
sariat zu Lahr »



Zu Lahr . An den Schreiner Kar! Friedrich Juß -
ler auf Mittwoch de» Lite» Juki I8 iz , vor das Kom¬
missariat z« Lahr.

Zu Dinglingen . An Andreas Koch auf Don¬
nerstag den LLten Juli 1813 , vor das Kommissariat
in Lahr.

3 . sSteigerungZ Ms der Friederich Huber -
fchen Erbschaft werden

1 Sr . 31 Rth . im Ernet ,
1 — 2 — allda,

1 Sr . 66 Rth. im Elend ,
- — 6o — im Hosenbachfeld -e
1 — 17 — im FinkengaMA - '

Montag den 28 . d . Nachmittags 2 Uhr auf hiesi¬
gem RathhauS versteigert , welches mit dem Bei¬
fügen bekannt gemacht wird , daß die Aenderung
der vorigen Einrückung in Nro . 5o. aus anderem
Anlaß geschehen seye .

Lahr den 23. Juni 1813 .
Großherzogl. Revisorat.

Stadtraths - Bekanntmachungen .
1 . s Versteigerungen. ^ Folgenden Personen soll 4 Sr . 42 Rth . Ackerland und Wiese in der

wegen eingeklagter Schulden Montags den §mr - Kloftermatte.
Juli Nachmittags 2 Uhr ans hiesigem Rathhaus 2) Des Bäcker Ludwig Dürren Witwe
für ein Eigenthum versteigert werden , und zwar : 1 Sr . 22 Rth . Garten auf der untern Breite ;
1) Dem Metzger Georg Wollenbär 1 - 30 - Acker im Wolf.

56 Rth . Haus und Zugehörde in der VogtS - Lahr am 19 . Jnni " i8i3 .
Vorstadt ; Stadtrath dahier.

"
B ekanntmachungen .

4 . sBleiche zu Freyburg ? Anfangs Marz wird
die diesige Bleiche für dieses Jahr wieder eröffnet
werden . mt, rhoom. Au-
trauen beehren wollen , belieben ihre Leinwand
und Gespinste in meiner Niederlage bei Htn . Georg
Meroth , Lammwirch zuEttenheim , gegen Blei-
cherzeicken abzugebcu . Der BfticherlohN ist

für die Elle , Leinwand , , 2 Kr.
- - - . Zwilch . -
- das Pfund Garn , 18 -

Die allgemeine Zufriedenheit mit meiner vorjäh-
rlgen Bleiche und , die Zusicherung , daß ich mir
dieses Jahr eben so viele Mühe geben werde , das
Publikum zu befriedigen , läßt mich hoffe» , daß
man mir dieses Jahr keine geringere Zufprache
schenken werde. Vinzenz v - Kilian .

1 . s Wohuuug zu verlohnen . 1 Unterzeichneter
hat mit oder ohne Meubles eine Wohnung zu ver¬
kehrten , welche sogleich bezogen werden kann . --
Auch har derselbe extrafeine und mittelfeine Bett¬
federn zu billigem Preis zu verkaufte

Lahr den 25 . Juni 18 l3.
Jakob Friedrich Kessel meyer .

2. Magazin u. Wohnung zu verlohnen , undFaß
zu verkanfen .i Wilhelm Hetz el hat eine Wohnung
und ein Magazin , jedes besonders zu verleimen .
Auch hat derselbe 3 wetugrüne Faß in Eisen ge¬

bunden , zu verkamen , deren jedes ohngefähr 45
Ohm enthält.
- 1 . Mahnung z« verlehnen ?! Christian W ä ld in
der junge hat eine Wohnung zu verlehnen , welche

'*
auf künftige Michaelis bezogen werden kann. ,

'

1 . ^Wohnungen zu verlehnen ? Bei Sattler Da¬
niel Caroli in der Dinglinger Vorstadt sind zwei ^
Wohnungen auf Michaelis zu verlehnen .

1 . sHeu u . Oehmt-Gras .l Handelsmann Metz¬
ger will das Heu und Oehim-Gras von 10 Sester
auf der Mönnichstudt verkauftn.

2 . fHeu - u . Oehmt-GrasK Johannes Laquat
will das Heu- undOehmt - Gras von 2 Tauen auf
den untern Matten verkaufen .
, 2 . sHaar-Dungfeil ? Friedrich Wickert , Roth -,

'
gerber , hat einen HaufenHaar -Dung zu verkauftn. ^

3 . f Heu - Verkauf/ ! Johannes Sftbeupftifer
will das Heu - und Oehmet - GraS von 9ft-, Sester !
auf dem Eichbühl für dieses Jahr verkauftn.

1 . lRheiuschifffahrts - Anzeige . ^ Der Schiffer !
Martin Meier stehet bis und mir oem 10 . Juli >
in dem Freistetter « afen nach Mainz und Frank¬
furt in Ladung, wozu die letzten Lahrer Güter
Donnerstags vorher den s . Juli abgeholt werden
sotten.


	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]

